
wenn sich der name Absalon mit dem inhalt eines verlornen gedichts verein

baren liefse, welches freilich nur durch die annahme möglich wird, dafs in

allen unsern handschriften, die sämtlich von einem und demselben text aus

gegangen sein müsten, nach dem worte 'mir 3 zwei ganze verse weggefallen

seien. Wird doch auch ein in Wolframs Wilhelm 57,27 fehlendes distich

für alle und so gute handschriften gemutmafst. In unsrer stelle liefse sich

die Kicke schnell füllen, wenn bei dem namen Absalön zunächst an den bi

blischen und an eine darstellung der geschichte Davids und seines sohnes

denken wollte; Rudolf könnte geschrieben haben:

der uns künde maere sagen

 von Davides kinttagen

oder von Absalone,

vielleicht auch: der uns künde tihten

von Davits geschihten

oder von Absalone,

wobei es frei stände statt des lästigen 'oder 3 ein blofses 'und 3 zu vermuten.

Doch wie soll dieser dichter an David und Absalon gekommen sein? Ich will

etwas kühneres, gescheidteres rathen. Die geschichte der eignen zeit Fried

rich Rothbarts wird uns hier besser leiten als das alte testament. Aus deutschen

und dänischen, zumal des Saxo grammaticus berichten, ist bekannt, wie ge

waltig damals Absalon (*fl201) der freund und rathgeber könig Waldemars

hervorragte; er wurde in geschähen Waldemars nach Deutschland geschickt,

um bei Friedrich zu unterhandeln, kam aber auch mit Heinrich dem löwen,

Reinold von Cöln und andern ausgezeichneten männern jener zeit in berüh-

 rung. Von den thaten dieses dänischen kriegshelden und bischofs mögen

frühe schon manigfache sagen umgegangen sein (*) und sehr wol ist glaublich

dafs sie ein deutscher dichter im beginn des dreizehnten Jahrhunderts ver

nommen hatte und bearbeitete. Da man weifs, dafs einheimische, nahe und

halbhistorische Stoffe dem geschmack der damaligen wie der folgenden zeit

wenig behagten, so wird begreiflich, warum gedichte dieser art, welche

doch der fähigkeit und darstellungsgabe jener dichter vorzüglich zugesagt

hätten, selten geblieben und beinahe sämtlich verloren gegangen sind. Ge

setzt nun es bestand wirklich eine solche dichtung, in der Absalon hervor-
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